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X

Kleiner Schwarzerlenbruch in Norden des Großen Serrahn auf feuchtem Moorstandort vor dem Dünenrand im Süden der Schwinzer Heide. 
Das Biotop weist auffallend viel liegendes und stehendes Totholz sowie sehr lückigen Baumbestand auf. Liegendes Totholz ist stark mit 
Moos besiedelt. 
Von den Charakterarten der Krautschicht des feuchten Erlenbruches kommen Frauenfarn, Gilbweiderich, Helmkraut, Sumpfsegge, 
Flatterbinse, Uferwolfstrapp, Sumpflabkraut  u. a. vor. Dominanzbestände bildet die Rasenschmiele. Wegen Habitat- und Strukturreichtums 
sollte der Erlenbruch als geschütztes Biotop geführt werden. 
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Rubus idaeus

Betula pubescens Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Galium palustre
Scutellaria galericulata Urtica dioica


